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Das Dicke Plus für Ihre Sicherheit: 
Für Sie ist in jedem Fall gesorgt.
Die Gothaer Unfallversicherungen.
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Eine kleine Unachtsamkeit, ein kleiner Ausrutscher und

schon ist es passiert. Ein Unfall geschieht fast immer

aus heiterem Himmel. Treffen kann es jeden von uns –

jederzeit und überall. Sie kennen das: Gedanken wie

diesen möchte man am liebsten verdrängen. Wer 

jedoch nicht rechtzeitig Vorsorge trifft, bekommt die

Konsequenzen später umso härter zu spüren.

Für Unfälle im Freizeitbereich bietet die gesetzliche

Unfallversicherung keinen Schutz. Der Unfallhergang

dauert oft nur wenige Sekunden. Und mit etwas Glück

2

kommt der Betroffene mit einem Schrecken davon. 

Nicht selten aber enden Unfälle tragisch – mit dau-

ernden Schäden an Körper und Seele. Die gesund-

heitlichen Beeinträchtigungen ertragen zu müssen 

ist schon schlimm genug. Doch häufig kommen auf

das Unfallopfer und seine Familie außerdem noch

unvorhersehbare wirtschaftliche Folgen zu.

Wer sich allein auf den gesetzlichen Versicherungs-

schutz verlässt, kann nach einem Unfall schnell ins

finanzielle Abseits geraten.  

Wo geschehen Unfälle am häufigsten?
Ein Überblick:

 ca. 33 %
 ca. 32 %
 ca. 16 %
 ca. 13 %
 ca. 5 %
 ca. 1 %

Hausbereich
Freizeit
Schule 
Arbeit
Verkehr
Sonstiges

Quelle: Statistiken der gesetzlichen Versicherungsträger  

Ein Unfall dauert meist nur wenige Sekunden. 
Die Folgen jedoch manchmal ein Leben lang.

Allein in Deutschland verunglücken jährlich etwa 8 Millionen
Menschen. Oder anders ausgedrückt: 

• Alle 4 bis 5 Sekunden passiert ein Unfall
• Das sind über 20.000 verunglückte Menschen Tag für Tag
• Rund 70 % aller Unfälle ereignen sich in der Freizeit

Statistiken belegen:
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Gesunder Optimismus ist gut. 
Eine Absicherung für den Schadenfall ist besser. 

Die folgenden Seiten geben Ihnen einen Überblick

über die Versorgungslücken, die es für Kinder, 

jugendliche Berufsanfänger und erwachsene Arbeit-

nehmer im gesetzlichen Sozialversicherungssystem

gibt. Sie erhalten wichtige Informationen zu einzelnen

Risikosituationen und zu den Vorteilen, die Ihnen die 

Gothaer Unfallversicherung bietet.

Die Gothaer Unfallversicherung bietet Ihnen zuver -

lässigen Schutz vor den finanziellen Folgen eines 

Unfalls. Ganz gleich, ob Kind, Jugendlicher, Berufs -

anfänger, Single oder Familie – der Versicherungs-

schutz lässt sich flexibel auf die persönliche Risiko -

situation und die individuellen Lebensumstände

abstimmen.

• So mindern Sie die lebenslangen monatlichen 

Einkommensverluste infolge eines Unfalls und 

bewahren sich Ihren erreichten bzw. angestrebten

Lebensstandard.

• Die Leistungen der Gothaer Unfallversicherung 

stellen sicher, dass Sie finanziellen Spielraum für

notwendige Einmalkosten wie z. B. Umbaumaß-

nahmen an Auto, Haus oder Wohnung zur Ver-

fügung haben.

Gut zu wissen: Die Leistungen der gesetzlichen Sozialversicherungen werden nicht auf Leistungen der 

Gothaer Unfallversicherung angerechnet.

• 24 Stunden, rund um die Uhr
• Weltweit
• Bei allen Berufs- und Freizeitunfällen
• Egal ob Sie fahrlässig gehandelt haben oder ein anderer

Schuld hat

Der Risikoschutz der Gothaer gilt.
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Wer die Welt entdecken will, 
braucht besonderen Schutz. 

Kinder sehen die Welt mit eigenen Augen. Sie sind

neugierig, einfallsreich und gehen jeden Tag auf große

Entdeckungsreise. Doch leider fehlt ihnen häufig die

Erfahrung, um die damit verbundenen Risiken richtig

einzuschätzen.

Die traurige Folge: Etwa zwei Millionen Kinder kommen

pro Jahr bei einem Unfall zu Schaden. Gerade bei

kleineren Kindern passieren die meist folgenschweren

Unfälle in der Freizeit oder zu Hause – und damit in

dem Lebensbereich, für den die gesetzliche Unfall-

versicherung nicht zuständig ist. Circa 23.000 ver-

sicherte Kinder erleiden dabei so schwere Verletzungen,

dass eine dauerhafte Invalidität zurückbleibt.* 

Wenn Ihr Kind nach einem Unfall unter dauerhaften

gesundheitlichen Beeinträchtigungen leidet, hat es

später nicht selten schlechtere Berufschancen. Im

schlimmsten Fall ist es ihm unmöglich, selbst für 

seinen Lebensunterhalt zu sorgen. Hinzu kommen

zum Teil immense Kosten für eine teure Spezialaus-

bildung, Pflegepersonal oder eine Haushaltshilfe 

sowie erforder liche Umbaumaßnahmen an Haus oder 

Wohnung. Dabei steht der betroffenen Familie oft 

ohnehin schon weniger Einkommen zur Verfügung,

weil ein Elternteil seinen Beruf ganz oder teilweise

aufgeben muss. Doch wie geht es weiter, wenn Ihr

Kind eines Tages sogar ganz ohne Sie zurechtkom-

men muss?

* Quelle: GDV Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V.

Für die gesetzliche Unfallversicherung gilt:

Für den gesetzlichen Rententräger gilt:

• Einen Anspruch auf Rentenleistung infolge eines Freizeit-
unfalls hat Ihr Kind nicht

• Kinder sind nur im Kindergarten, in der Schule, während
der Betreuung in einer anerkannten Einrichtung oder 
Tagespflege sowie auf dem Hin- und Rückweg gesetzlich
unfallversichert

• Anspruch auf eine Rentenleistung hat Ihr Kind erst ab 20 %
Erwerbsminderung. Jedoch nur in wenigen Fällen reicht 
diese Rente aus, um seinen Lebensstandard zu sichern
und unfallbedingte Einmalkosten zu finanzieren
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Eine kräftige Finanzspritze,
damit Ihr Kind die besten Chancen hat.

Die Gothaer bietet Ihnen mit der Kinder-Unfallver-

sicherung genau den Versicherungsschutz, den Ihr

Kind dringend benötigt. Insbesondere bei Kindern

kann die private Unfallversicherung im schlimmsten

Fall die letzte Einnahmequelle darstellen.

Um den Lebensstandard Ihres Kindes ein Leben lang

sicherzustellen, ist eine sinnvolle Kombination aus

Invaliditätsleistung und Unfallrente empfehlenswert.

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir die einzelnen Leis-

tungsarten nach Ihren individuellen Bedürfnissen 

zusammen. Einige Beispiele:

• Die Invaliditätssumme stellt die Grundlage für die

Chancengleichheit Ihres Kindes dar. Sie verschafft

zusätzlichen finanziellen Spielraum für notwendige

Einmalkosten wie z. B. Rehabilitationsmaßnahmen

oder teure Spezialausbildungen.

In Verbindung mit der Gothaer UnfallTop bietet die Kinder-Unfallversicherung sogar Versicherungsschutz 

unter anderem bei folgenden Infektionskrankheiten: Diphtherie, Echinokokkose (Fuchsbandwurm), 

epidemische Kinderlähmung (Poliomyelitis), Hirnhautentzündung (Meningitis), Keuchhusten, Masern,

Mumps und Röteln.

• Ab einem Invaliditätsgrad von 50 % erhält Ihr Kind

eine lebenslange monatliche Rente und kann so

trotz seiner Einschränkungen unabhängig leben.

• Durch das Krankenhaustagegeld schaffen Sie Spiel-

raum für die zusätzlichen Kosten einer Begleitper-

son oder die Leistungen eines Nachhilfelehrers bei

Krankenhausaufenthalt. 

• Wenn sich Ihr Kind in vollstationärer Behandlung

befindet, erhalten Sie einen Kostenzuschuss für 

einen Erziehungsberechtigten bei Übernachtung im

Krankenhaus (Rooming-in).

Gut zu wissen: Bei Tod des Versicherungsnehmers

wird die Kinder-Unfallversicherung bis zum 

18. Lebensjahr beitragsfrei fortgeführt.   
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Neue Erfahrungen – neue Risiken.

Junge Menschen sind häufig sportlich aktiv – 

die Herausforderung kann dabei manchmal gar 

nicht groß genug sein. Mit dem Führerschein nutzen

sie ihre neu gewonnene Freiheit. Egal ob mit dem

Mofa, Moped, Kleinkraftrad oder Auto: Sie sind 

ausgelassen, unbekümmert und wollen Spaß haben.

In Verbindung mit einer Portion Leichtsinn überschät-

zen sie dabei nicht selten die eigenen Fähigkeiten.

Die aktive Teilnahme am Straßenverkehr oder das 

Erlernen eines handwerklichen Berufes erhöhen das

Unfall risiko zusätzlich. 

Junge Menschen haben ihr ganzes Leben noch vor

sich. Sie trifft es besonders hart, wenn ein Unfall

dazu führt, dass sie niemals selbstständig für ihren

Lebensunterhalt sorgen können. Bleibende gesund-

heitliche Schäden nach einem Unfall führen fast 

immer zu schlechteren Ausbildungschancen und 

lebenslangen Einkommensproblemen. Doch das ist

noch nicht alles. Hinzu kommen häufig noch Kosten

für Pflegepersonal, Haushaltshilfen, teure Spezialaus -

bildung und Umbauten an Auto, Haus oder Wohnung. 

Für die gesetzliche Unfallversicherung gilt:

Für den gesetzlichen Rententräger gilt:

Quelle: Medien Service-Center der Verkehrswacht

Die häufigsten Unfallursachen bei 18- bis 
25-jährigen Autofahrern (Stand 2007).

Nicht angepasste 
Geschwindigkeit

Abstandfehler

Vorfahrt/
Vorrangfehler

Alkoholeinfluss

Überholfehler

Sonstige

26,5 %

13,1 %

12,5 %

5,8 %

3,6 %

38,5 %

• Berufsanfänger haben in der Freizeit nur in wenigen Fällen 
An spruch auf Erwerbsminderungsrente aus der gesetz lichen 
Ren tenversicherung. Denn: Diese leistet erst dann, wenn 
der Ver sicherte die allgemeine Wartezeit von 60 Monaten 
erfüllt hat

• Jugendliche sind nur in der Schule, am Arbeitsplatz sowie 
auf dem Hin- und Rückweg gesetzlich unfallversichert

• Anspruch auf eine Rentenleistung hat das Unfallopfer erst
ab 20 % Erwerbsminderung. Selten reicht jedoch diese 
Rente aus, um den Lebensstandard aufrechtzuerhalten und
ggf. anfallende unfallbedingte Einmalkosten zu finanzieren
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Finanzielle Sicherheit, wenn das Schicksal einen
Strich durch die Lebensplanung macht.

Die Unfallversicherung der Gothaer berücksichtigt ins -

besondere auch die Situation junger Menschen an der

Schwelle ins selbstständige Leben. Sie kalkuliert den

enormen finanziellen Versorgungsbedarf für eine unab -

hängige und bedarfsgerechte Lebensgestaltung mit ein.

Wie bei Kindern ist auch bei Jugendlichen bzw. 

Berufsanfängern eine sinnvolle Kombination aus 

Invaliditätsleistung und Unfallrente empfehlenswert.

Sie stellt im Bedarfsfall das notwendige finanzielle

Polster für eine selbstständige Lebensführung und

die Chancengleichheit an der Schwelle ins Erwachse-

nenleben sicher. 

• Die Invaliditätssumme verschafft bei Bedarf finanziellen
Spielraum für eine spezielle Berufsausbildung oder 
Umschulungen

• Darüber hinaus steht damit den immensen Einmalkosten
für den behindertengerechten Umbau an Auto, Haus oder
Wohnung ein entsprechendes finanzielles Polster gegen-
über

• Die monatliche Unfallrente (ab 50 % Invaliditätsgrad)
gleicht unfallbedingte Einkommensverluste aus und ist
Basis für eine lebenslange selbstständige und finanziell
unabhängige Lebensgestaltung

Einige Beispiele:

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir die einzelnen Leis -

tungsarten nach Ihren individuellen Bedürfnissen 

zusammen. 
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Wenn ein Unfall dauerhafte Gesundheitsschäden 
zur Folge hat, ist nichts mehr so wie vorher.  

Wer mitten im Leben steht, mag zumeist gar nicht

daran denken, dass ein Schicksalsschlag all das, was

man sich erarbeitet hat, wieder zunichtemachen

kann. Solange Sie selbst ein Einkommen haben und

sich oder Ihre Familie versorgen können, ist alles 

bestens. Aber wie sieht es aus, wenn Sie durch die 

Folgen eines Unfalls daran gehindert werden? Wer sich

allein auf den gesetzlichen Versicherungsschutz ver-

lässt, dem kann es passieren, dass er nach einem

Unfall eine böse Überraschung erlebt.

• Der gesetzliche Unfall-Versicherungsschutz besteht nur bei
Unfällen am Arbeitsplatz oder auf dem Hin- und Rückweg.
Anspruch auf eine Rentenleistung haben Sie zudem grund-
sätzlich erst ab einer Erwerbs minderung von 20 %

• Hausfrauen und -männer sowie Selbstständige genießen
überhaupt keinen gesetzlichen Unfall-Ver siche rungs schutz

Für den gesetzlichen Rententräger gilt:

Ein Anspruch auf Rente wegen Erwerbsminderung besteht nur,

• wenn der Versicherte die allgemeine Wartezeit von 
60 Monaten erfüllt hat und

• in den letzten fünf Jahren vor der Erwerbsminderung 
mindestens 36 Monate mit Pflichtbeiträgen belegt sind

Für alle Versicherten, die nach dem 01.01.1961 geboren
sind, entfällt die Erwerbsminderungsrente wegen Berufs-
unfähig keit. Seit dem 01.01.2001 gilt hier die zweistufige 
Regelung (halbe/volle Erwerbsminderungsrente) in Abhän-
gigkeit vom verbleibenden Leistungsvermögen.

Beispiele für die Höhe der halben Erwerbsminderungs-
rente (in Euro)

Monatliches
Bruttoeinkommen

Alte Bundesländer Neue Bundesländer

1.500 ca. 230 ca. 240

2.000 ca. 290 ca. 300

2.500 ca. 350 ca. 360

3.000 ca. 410 ca. 410

3.500 ca. 460 ca. 460

4.000 ca. 520 ca. 510

Die Überschlagsrechnungen beruhen auf den Vorgaben des Bundesministe-
riums der Finanzen vom 5.10.2001. Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann
es zu Abweichungen kommen.

Wichtig: Die Renten vermindern sich noch um den Beitrag zur Kranken-/
Pflegeversicherung für Rentner.

Für die gesetzliche Unfallversicherung gilt:
Höhe der Erwerbsminderungsrente in Abhängigkeit von 
der verbleibenden Arbeitsfähigkeit:

Täglich 6 Stunden und mehr keine Rente

Täglich 3 Stunden 
bis unter 6 Stunden

halbe 
Erwerbsminderungsrente

Täglich unter 3 Stunden
volle 

Erwerbsminderungsrente
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Individueller Unfallschutz, angepasst an Ihre
Lebenssituation – nicht umgekehrt.

Ganz gleich, ob Sie alleinstehend sind oder bereits

eine Familie gegründet haben: Die Gothaer bietet 

Ihnen eine bedarfsgerechte Lösung, zugeschnitten 

auf Ihre individuelle Risikosituation. Gemeinsam mit 

Ihnen stellen wir die flexiblen Leistungsbausteine 

unserer Unfallversicherung so zusammen, dass so-

wohl Ihre momentane Lebenssituation als auch Ihre

persönliche Lebensplanung dabei berücksichtigt wird. 

Als Single bleiben Sie im Bedarfsfall finanziell unab-

hängig und sichern Ihren Lebensstandard sowie Ihre

eigenständige Lebensführung.

• Sie haben die Möglichkeit, die vereinbarte Invaliditäts -
leistung flexibel zu nutzen, z. B. als Kapitalanlage, als 
Startkapital für die Selbstständigkeit oder für notwendige 
Investitionen wie Umschulung oder Umbau an Auto, Haus
oder Wohnung

• Ab einem Invaliditätsgrad von 50 % sichert die Unfallrente
in vereinbarter Höhe Monat für Monat den Lebens standard
Ihrer Familie ab

• Bei unfallbedingter Arbeitsunfähigkeit fängt das Unfall-
 ta  gegeld die gesetzlich bedingten Ein kom mens verluste ab

• Bei Tod des Versicherten stellt die vereinbarte Todes fall -
summe den Lebensstandard der Hinterbliebenen sicher

Einige Beispiele:   

Ist das Wohl Ihrer Familie von Ihrer Arbeitskraft ab-

hängig, stellen Sie mit den ausgewählten Leistungen

der Gothaer Unfallversicherung den Lebensunterhalt

Ihrer Familie sicher. Auch wenn Sie nach einem Unfall

nur noch eingeschränkt oder gar nicht mehr erwerbs-

fähig sind, erhalten Sie Ihren Familienmitgliedern die

Zukunftschancen wie z. B. Ausbildung und Studium.
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Gliedertaxe: Ausgewählte Beispiele

Verlust der Sehkraft/des Gehörs Gothaer 
Unfall

Gothaer
UnfallTop

PlusDeckung*

Auf beiden Augen 100 % 100 % 100 %

Eines Auges 55 % 60 % 60 %

Auf beiden Ohren 70 % 80 % 80 %

Auf einem Ohr 35 % 40 % 40 %

Der Stimme 40 % 80 % 100 %

Verlust bzw. Funktionsunfähigkeit (Arm/Bein)

Eines Armes 70 % 75 % 80 %

Eines Armes bis oberhalb des Ellenbogengelenkes 70 % 70 % 75 %

Eines Armes bis unterhalb des Ellenbogengelenkes 70 % 70 % 70 %

Einer Hand 70 % 70 % 70 %

Eines Daumens 25 % 25 % 30 %

Eines Zeigefingers 16 % 16 % 20 %

Eines anderen Fingers 10 % 10 % 10 %

Eines Beines über der Mitte des Oberschenkels 70 % 75 % 80 %

Eines Beines bis zur Mitte des Oberschenkels 65 % 70 % 70 %

Eines Beines bis unterhalb des Knies 55 % 60 % 60 %

Eines Beines bis zur Mitte des Unterschenkels 50 % 55 % 55 %

Eines Fußes 50 % 50 % 50 %

Einer großen Zehe 8 % 8 % 15 %

Einer anderen Zehe 3 % 3 % 5 %

Finanzielle Hilfestellung, wenn es darauf ankommt:
Die Invaliditätsleistung.

Die Höhe der Invaliditätsleistung richtet sich immer

nach dem Grad der Invalidität. Hierfür liefert die soge-

nannte „Gliedertaxe“ feste, durch medizinische Er-

kenntnisse gewonnene Werte. Sie sind in den Gothaer

Unfallversicherungsbedingungen (GUB 2010) darge-

stellt. Ihr Vorteil: Unsere Leistungen liegen bei fast 

allen körperlichen Beeinträchtigungen über dem

Richtwert des Gesamtverbandes der Deutschen 

Versicherungswirtschaft e. V.

10

Leistungsbeispiel in Abhängigkeit von den Progressionsstaffeln 
bei 100.000 EUR Basis-Invaliditätssumme

Einfach, ohne Progression 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

50.000 

100.000 

150.000 

200.000 

250.000 

300.000 

350.000 

400.000 

450.000 

500.000

550.000 

600.000

    0 

Ab einem Invaliditätsgrad in Höhe von mindestens 50 % 
monatliche Zahlung der vereinbarten Invaliditätsrente.

Leistung in EUR

600 % Progression 350 %  Progression

Invaliditätsgrad in %

Mit 600 % Progression: 285.000 EUR

Angenommener Invaliditätsgrad in Höhe von 70 %

Mit 350 % Progression: 200.000 EUR

Ohne Progression: 70.000 EUR

Natürlich kann die Invali-

dität in keinem Fall mehr

als 100 % betragen. Mit

den frei wählbaren Pro-

gressionsstaffeln trägt die

Gothaer Unfallversiche-

rung der Tatsache Rech-

nung, dass bei höherem

Invaliditätsgrad der Kapi-

talbedarf des Versicherten

überproportional steigt. 

* Leistungserweiterung zur Gothaer UnfallTop.

106842q20110216_8078 Broschüre Unfall A4 0801114  25.02.11  12:26  Seite 10



11

Die Gothaer Unfallversicherungen –
Gesund werden ganz nach Ihrem Geschmack.

• Nach einem Unfall werden Sie in allen häuslichen
Angelegenheiten unterstützt 

• Von Wäsche waschen über Einkaufen bis hin zu Fahrdiensten
• Bis zu 6 Monate lang tragen wir die Kosten
• Finanzielle Unterstützung für zusätzliche therapeutische

Maßnahmen

Der Gothaer Ergänzungsschutz CuraPlus – ganz
entspannt gesund werden.

Schutz auf höchster Stufe gegen Unfälle bietet 

Ihnen die PlusDeckung zur Gothaer UnfallTop.

Selbst bei Verletzungen durch Eigenbewegung be-

kommen Sie die vereinbarte Leistung.

• Reha-Assistance zur Sicherung bestmöglicher 

Behandlung und Rehabilitation

• Kosmetische Operationen und Bergungskosten 

sind bis zu 30.000 Euro beitragsfrei mitversichert

Ihre Ansprüche am Leben verändern sich und Sie

wollen Ihre Unfallversicherung noch angenehmer

gestalten: Bereits mit dem Basisschutz haben Sie

eine solide Absicherung. 

• Weltweit, rund um die Uhr im Beruf sowie in 

der Freizeit

• Krankheiten durch Zeckenbisse und Infektionen, 

Impfschäden sowie die Folgen von Lebensmittel-

vergiftungen sind bereits mitversichert 

Mit der Gothaer UnfallTop sichern Sie sich noch

komfortabler ab und erhalten unter anderem 

folgende Leistungen:

• Versicherungsschutz bei Unfällen infolge 

Bewusstseinsstörungen aufgrund Herzinfarkt 

oder Schlaganfall 

• Finanzielle Soforthilfe bei schwerwiegenden 

Verletzungen
• Top-Versicherungsschutz für stationäre Krankenhaus-

behandlung
• Betreuung vom Chefarzt
• Unterbringung im Ein- oder Zweibettzimmer
• Keine Gesundheitsprüfung

Gothaer MediClinic U – nach einem Unfall Privatpatient.
Das perfekte Ergänzungsprodukt der Gothaer Kranken.
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Gothaer 
Allgemeine Versicherung AG
Gothaer Allee 1
50969 Köln
Telefon 0221 308-00
www.gothaer.de

Informieren Sie sich jetzt bei Ihrem Berater
über diese Gothaer Lösung.

Die Gothaer Konzeptberatung.

Versicherungs- und Vorsorge lösungen müssen lückenlos

zusammen  passen. Nutzen Sie des halb die Gothaer Konzept-

be ra tung: Wir zeigen Ihnen genau auf Ihre Lebens situation 

abgestimmte Lösungen. Verein baren Sie ein fach einen 

Beratungs ter min mit uns.
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